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Stadt- un Landesgeschichte
Der Landkreis Schwäbisch Hall, bearb VO der Abteilung Landesforschung und Landesbeschrei-

bung des Landesarchivs Baden-Württemberg, hg V, Landesarchiv Baden-Württemberg 1n Ver-
bindung mıt dem Landkreıis Schwäbisch all (Baden-Württemberg das Land in seınen Krei-
sen). Osttildern: Jan Thorbecke 2005 Bände, Je 607 D zahlr. Farbabb. Geb /4,—

Nachdem die Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung des VOT kurzem neugebil-
deten Landesarchivs Baden-Württemberg 1m Jahre 2003 die Beschreibung des Landkreises Ott-
weıl vorzulegen vermochte (mıt eiıner gleich 1mM tolgenden Jahr notwendig werdenden Neuauflage),
konnte S1e bereıits we1l Jahre spater die Beschreibung des Landkreises Schwäbisch all tolgen las-
SsSCHH Es 1St ZEWISS eın Zutall, dass beide Kreıise ın einstigen Reichsstädten ıhren Mittelpunkt besit-
zen Und doch beweiıist gerade diese Tatsache, w1e sehr alte, gewachsene Strukturen uch heute
noch wırksam sınd.

Indessen ware talsch glauben, dass die Bearbeiter ıhren Blick bevorzugt auf Schwäbisch
all gerichtet hätten. Vielmehr haben sS1e 1ın großer Ausgewogenheıit allen Gemeinden des reises
Gerechtigkeit wiıidertfahren lassen. Auf diese Weıse gelang CS, die Eıgenart des beschreibenden
Kreıses, seıner Natur- und Kulturlandschaft, seiıner Geschichte, seıner Waırtschaft, seınes relig1ö-
SCIl, soz1ıalen und kulturellen Gepräges eindrücklich herauszuarbeiten. Das geschieht zunächst 1n
eiınem Allgemeinen Teıl AX der den »Strukturen und Entwicklungen« des reises gewıdmet 1st
und iın dıe Kapıtel »Lebensgrundlagen und natürliche Einheiten«, »Herrschaft und Verfassung«,
»Raumerschliefßung und Sıedlung«, »Wirtschaft un! Bevölkerung« sSOWIl1e »Religion, Sozialfürsor-
SC und Bildung« gegliedert 1St. Ihm tolgt auf beıde Bände verteılt die Beschreibung der einzel-
nen Gemeıinden der Gesamtüberschrift »Hiıstorische Grundlagen un! Gegenwart« und 1n
der jeweıls gleichen Gliederung nach » Topographie und Umwelt«‚ »Vieltfalt der alten Ordnung
(bis 1803/10)« und » Werden und Gestalt der modernen Gemeinde«. Der Rezensent, der 1n einer
VO: beschriebenen Kreıs weıt entternt liegenden Landschaft Baden-Württembergs beheimatet 1St,
I1USS gestehen, dass beim Lesen un Blättern 1n den vorliegenden beiden Bänden beeindruckt
War VO dem ıhm bislang unbekannten Reichtum geographischen, historischen und kunsthisto-
rischen »Merkmalen«, die VO den Haller Kreisgrenzen einbeschlossen werden. Dass diese Eıgen-
heiten derart deutlich werden, 1st Z eiınen dem wohldurchdachten und miıt Erfolg erprobten
Konzept des Werkes verdanken; Z andern ber 1st dies uch die Folge einer nıcht
wenıger durchdachten, nıcht 1Ur eintach der Illustrierung, sondern der Erläuterung der Texte die-
nenden reichen Ausstattung mıiıt Bıldern, Karten, Plänen und Dıagrammen.

Eıner besonderen Hervorhebung verdient sodann, dass sıch 1in den Allgemeinen Teıl und
uch 1n einıge der ınsgesamt dreißig Gemeindebeschreibungen besondere, auch graphisch VO üb-
rıgen ext abgehobene Abschnuitte eingefügt tinden, die InNnan deswegen oft nıcht diıeser oder Ie-
Her Stelle erwartetl, weıl INa  ; nıcht davon weıfßß, dass z Lupold VO  - Bebenburg (Bd L, 49) auf
der namengebenden Burg aut Gemarkung Rot Nee beheimatet WAarl, dass Karl Julius Weber
(Bd 1L, 81) 1n Langenburg geboren wurde, oder dass sıch 1ın dem Ortsartıkel Schrozberg
bieten könnte, die »Musık den hohenlohischen Residenzen« ®) 305) behandeln.

All dies können angesichts der Fülle des Gebotenen 1U Andeutungen se1n, die intens1-
ver Benutzung der beiden Bände einladen sollen. Der Wert dieses Werkes wiırd noch durch ein1ıge
hılfreiche Beilagen wesentlich erhöht: Lwa durch die Beigabe eiıner Topographischen Karte des
Landkreises 1mM Ma{fistab 1:50 000, einer Karte mıt den »Gemarkungen 1830« SOWI1e Karten ZU!r
baulichen Entwicklung der Stäiädte Schwäbisch all und Crailsheim, sodann durch eın umfangreı-
hes Verzeichnis der »Quellen und Lıteratur«, eines Glossars heute weitgehend ungebräuchlicher
Begriffe und schließlich durch eın zuverlässiges »Orts- und Personenregister«.

Insgesamt lıegt hıer eın Monument moderner Landesforschung und Landesbeschreibung VOI,
das sıch würdıg 1ın die Reihe der bereits bislang für Baden-Württemberg geschaffenen
»Kreisbeschreibungen« einreıiht. Angesıchts dessen, dass andere Bundesländer froh waren, Ver-
gleichbares besitzen, kann INa 1Ur hoffen, dass noch viele andere Kreıise des Landes sıch dazu
entschliefßen, sıch der Erfahrungen und Kenntnisse der »Abteilung Landesforschung und Landes-
beschreibung« bedienen, ıne ähnlıch umtassende und dazu noch esbare Beschreibung iıh-
D Kreisgebiets und seıner Gemeinden erarbeiten lassen. Helmut Mauyurer


